
€. Joraschkewitz W 627 Jdstein, den t.4.7,
Jn der €isenbadr 44

' Celefon:06't26/2542

E i n l a d u n g

Sehr  geehr te  Damen und l ie r ren ,

au f  v ie lse i t igem ! ' /unsch,  e r laube ich  mi r r  S ie  am

F r e i t a g ,  d e n  2 J . 4 . 7 5 '  1 ! . J O  U h r t

in  d ie  Spor t -  und i ' i ehrzweckha l le  -  Ids te iner  Z imer  -  au f  den

Taubenberg  in  lds te i -n

zur  Gründungsversammlung des  lds te iner  K le ingar tenvereJ-n ,  e inzu-

I a d e n .

T a g e s o r d n u n g

1.  Begrüßung der  Anwesenden

2.  hJah l -  e ines  Versanmlungs le i te rs

J .  Ant ra6  au f  Gründung des  Ids te iner  K le ingar tenvere in

4 .  Bera tung und Besch l ießung der  Vere inssatzung und der
G a r t e n o r d n u n g

Wah l  des  Vo rs tanc ies

r3e ra tung  und  Besch l i e i i ung  übe r  e inen  I ' i i t 5 l i edsbe t rag

Ve  r sc i r i e  de  ne  s

Hochachtungsvo l l  !
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STADT IDSTEIN
Stadtverwaltung ldstein, 6270 ldstein, Rathaus

Eerrn

Ei te l  Joraschkewl tz

6 2 7  I d s t e i n

In der  Eisenbach 14

lhr Schreiben vom lhr Zeichen

Der Magistrat

6270ldstein (Taunus)
Postfach .l 140
Telefon (0 61 26) 30 01
Dienst-Kernzeit
von 8.30 - 1 2.00 Uhr und '13.30 bis 16.00 Uhr

Unser Zeichen
44/sea./st

t; *,1wy tt

Tag
18. Atrrri l  1975

Betreff Sport- u. Mehrzweckhalle Id.stein

Sehr  geehr ter  Herr  Joraschkewi tz !

Sie hat ten für  den 2 l .4 ,1975 un 19.30 Uhr  e inen Termin angenel t le t  zur
Oründ.ungsversanmlung d.er Id.steiner Kleingartenvereine im städ.tischen Raum
d.er Sport- ü. Mehrzweckhal- le.
Da d.er Raun an t l iesem Tag Jecioch von
wird,  b i t ten wi r  S ler  s ich n l - t  uns in
Termin zu vereinbaren,

der Stad.t Id.stein -Hauptamt- benötlgt
Verbinclung: zu,i,"t""* um einen neuen

l \
Mit vorzü$'1-feher Eochachtung

In dr4f trage:

Vt'I'/! v'-
(  scneia)

Verw. -Ang:est.

Postscheck Ffm. Nr. 1 4638
Nassauische Sparkasse ldstein 352 000 523 (BLZ 510 500 15)
Volksbank ldstein 161 (BLZ 510 91 7 00)

Konten der Stadtkasse ldstein
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Id.steinr den 26. +.  ?5

P r o t o k o l l

über d.ie Gründ.unssversanmlung d"es Id-steiner Kleing&rten-

verein am Frei tag,  den 25.4.75, im Hotel  "Gold.enes lanmn

Lersamgrlungsort:

Die Gründ.ungsversammlung mußte in d.as llotel "Gold.enes Lamm"

verlegt r,uerd"en, d.a d.ie Stad.t Idstein d.ie Zusage für d.ie Be-

nutzung d"es Raumes in d.er I'iehrzweckhalle am Taubenberg kurz-

fr ist ig zurückgezogen hatte.

Anwesend.e:

Insgesammt erschienen 15 fnteressentenr d. ie al le an d.er

Bild.ung eines Kleingartenvereins interessiert waren.

Begrüßupgr

Herr Joraschkewitz begrüßte d.ie Anwesend.en und- spraeh ein-

leitend.e Worte über d.ie Gründ.unE d-es KleinEartenvereins.

Versammlrungsleiterl

Durch Zuruf aus d.en Reihen der Versammlungsteilnehner lrurde
Herr Urban als einziger Kand.id.at für d-as Amt d.es Versamnlungs-

leiters vorgeschlagen und" d.urch l land.aufheben ej-nstimmig ge-

wählt.

Vereinssalzung und. Gartenord"nung:

Der Versammlungsleiter übergab d.as t/ort an tierrn Joraschkewitz,

d.er zunächst einen Antrag auf Gründ"ung d.es Kleingartenverelns

stellte. Der Antrag wurd.e einstimnig angenommen.

Der Entwurf d.er Vereinssatzung und. der Gartenord.nung hlurd.e

d.ararfhin von Herrn Joraschkewitz äbechnittsweise vorsetragen

und erläutert. Aufgetretene Fragen wurd.en beantwortet und

d.iskutiert. Da d.ie Uereinssatzung d.en Bestimmungen d-es BGB
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und. d.er Land-essatzung entspricht, led.iglich auf Id.steiner
Verhältnisse abgeänd.ert wurd.e, brurden itnderungswünsche nicht
vorgetrs.gen* Es herrschte die Auffassung vor, d.iese Satzung

und d"ie Gartenord"nung anzunehmen, sollte sie sich in d.er
Fraxis nicht bewäbren, so hat d.j-e Mitglied-erversammlung d.ie
Möglichkeit zu gegebener Ze:.t entsprechend.e And.erungen z,u
beschl ießen.

Abstinnungsergebnis! ej-nstimmig. l ie Abstimmung erfolgte
d.urch Hochheben d"er Hand.

Nach d.er Abstimmung r.rurd.e d-j-e Vereinssatzung von den Teil-

nehmern unterzeichnet, d.ie sornit gleichzeitig Mitglied.er
d.es ld.steiner Kleingartenverei-ns lrurd.en. Unterzeichnen weitere
Interessenten d-ie Vereinssatzung bis zur Abgabe an d.as ld-sbi-ner

Amtsgerichtr so si-nd. auch sie als Mitglied.er anzusehen.

Vorstand.swahlen:

Entsprechend. S f d.er Verelnssatzung wurd"e der Vorstand. ge-

wählt .

1. Vorsitzend-e: Vorgeschlagen und- elnziger Kand.id"at war d.er
Kriminalbeamte

Eitel  Joraschkewitz

627 ld.stein,  fn der Eisenbach 14,

Gewähl-t wurd"e in geheimer Wahl.

Ergebnj-s; Stinmabgabe 1+

Ja-Stj-nmen 11
i \e in-St inmen - . -

Enthaltung 1
Herr Joraschkewitz wuröe sonit zum Vorsi-üzend.en
gewählt. Er nahn d"as Amt &o.

2. Vorsitzend.e: Vorgeschlagen und. einziger Kandid.at war d.er

Maurer

Ed.gart Egerer

627 ldetein,  Bahnhofstr .  11

Gewählt wurd.e d.urch Hochheben d-er Hand..

Ergebnis: Stinmabgabe 1+
Ja-St immen 1t
I \e in-St immen - . -

Enthaltung 1

Ilerr Egerer wurd"e somit zvm Z.Vorsitzend.en
gewähltr €r nahm d.ie l lahl &o.
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Schriftführer: Vorgeschlagen und, einziger Kand.idat war d.er

tr' erns eh-Te chniker-lvle i st er

Siegfr ied Eichler

627 ld.stein,  Breslauer Str .21

Gewählt wurd.e d.urch Hoehheben d.er Hand..

Ergebnisr Stimmabgabe 1+

Ja-Stinnen 1t

Nein-St imnen -r-

Enthaltu,ng 1

Herr Eichler wurde sonit zun Schriftführer

gewähltr €r ndhn d"le Wahl Brte

Kassierer: Vorgeschlagen und. einziger Kand'id.at war d-er

Lagerarbeiter

Rud.i $chneid.er

627 fd-stein, Io d-er Eisenbach 14

Gewählt wurd.e d.urch Hochheben d.ex Hand.

Ergebnis: $timmabgabe 14

Ja-Stj-nrnen 11

Nein-$t imnen - . -

Enthaltung 1

Herr Schneid.er l^Iurd.e sonit zun Kassierer ge-

wäh1t r €? nahm d.ie Wahl ano

Revisoren: Yorgeschlagen und. d.urch Hochheben der Hand. wurd-en

als Revisoren einst inmig gewählt l

Angest .

Kurt Urban

627 fd"stein' Hahnstück 3

und.

Schreiner

Fritz V'Jornast

627 fd-stein,  l imburger Str .  51

Mitgl- ied.sbei t rag:

Nach Beratung hlurd.e einstimmig beschlossen eine Aufnahne-

gebühr von 5r--DM (Fünfmark) zu erheben und. einen Jahres-

mi tg l iedsbe i t rag  von 24r -DM.
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Der Mitglied.sbeitrag sollte eine Haftpfl ichtverslcherung

und" eine Feuer- Einbruch- Dlebstahlsversicherung enthalten.

Der Vorstand. wurde beauftragtr entsprechend.e Angeboten ein-

zuholen, um d.er nächsten Mitgliederversammlung Vorschläge

unterbreiten zu können. GegenfaLle wäre über einen neuen

Mitgl iedbei t rag erneut zu beechl ießen.

Verschied.enes:

Die Mitgliederversammlung befürwortete d.en Anschluß an den

Trand.esverband. Hessen, lehnte aber einen Zusamnenschluß mit

Oen Stad"tverband. Wiesbad.en ab.

Hem::rr Gerstner stel-lt d.ie letzte Parzelle d-em Verein zur

Brriehtung ej,ner Gril lnögliebkeit kostenlos zur Verfügung.

Der Vorstand wurd.e beauftragtr nit d.er $tad't ld'stein Ver-

hand.lungen zu führen, un für weitere Interessenten ge-

eignetes Gartenge]änd.e zu erhal-ten, soüIie sj-ch d.arun %u

benühen, d.aß d.ie Kolonie an Ohlberg erhalten bleibt. Weiter-

hin sind" mit d.er Stad.t ld.stein über d.as Aufstellen und- Art

und. Größe von Gartenlauben zu verhand-e1n.

Vz

./-)

-/' /r;.0.
(Schqiftführer)

l/arn,,l.ila$('l(\i;;';i'tL"nir)
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Die  Unterze ichner  s te l len  den Ant rag ,  e ine  Versammlung von

In teressenten  e inzuberu fen ,  um e inen Gar tenvere in  in  Ids te in

zu  gründen.

Begründung

Die i ' lachfrage nach Kleingärten in Idstein ist  groß. l ,s mangelt

jedoch an  gee ignetem ausgewiesenen Ge lände,  das  den Ansprüchen

e iner  Fre ize i tges ta l tung en tspr ich t .  Um ar ich t  nn i t  dem Naturschutz -

gesetz in Konf l ikt  zu geraten und ej-ne geordnete Gartengestalü"rng

zu gewähr le is ten ,  w i rd  beant rag ,  e inen Gar tenvere in  zu  gründen.

Jt;t."Iüi.u , f, tf. h*



ntu fd.stein,  d"en 25. 4.  75

A n w e s e n h e i t s l i s t e

d.er Gründ.ungsversammlung d_es Id.steiner
am Frei tag,  d.en 2).  4.  75t  i -n ld.stein,

Kleingartenverein

Hotel  t rGold". lammrr.

Lfd. .Nr Name Anschrift
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Zur  Unters tü tzung des  Vors tandes kann e j -n  Gar tenko lon j -enausschuß
und e in  Obmann gewäh l t  werden.

Der  Vors i tzenc le  und d ie  Vors tandsmi tg l ieder  können i -h re  Amter  zur
v e r f ü g u n g  s t e l l e n .  S c h e i d e t  n u r  e i n  V o r s t a n d s m i t g l i e d  a u s ,  s o  i s t
d.urch die jv i i tg l i -ederversamrnlung ein neues i" l i tg l ied entsprechend
Absatz  1  in  den Vors tand zu  wäh len .  Tr i t t  der  gesamte  Vors tand zu-
rück ,  i -s t  e ine  l \euwah l  innerha lb  14  Tagen durchzuführen.

Der  Vors i tzende ha t  se in  Amt  n iederzu legen,  wenn d ie  iu iehrhe i t  der
l r i tg l ieder  des  lds te j -ner  K le ingar tenvere in  j -n  e iner  i ' i i tg l iederver -
sammlung einen Antrag stel len uno mit  der i , lehrheit  der I ' t j - tgl ieder
e inen rVachfo la 'e r  wäh len .

S B Bi ldung von t iar ienkolonier: .

Zusarnnenhängende Kleingärten, die innerhalb der fdsteiner Geniarkungs-
grenzen räuml ich  von e j -nander  ge t rennt  s ind ,  b i lden  e ine  Gar"benko lon ie
und führen  den lüanren t r l cs te lner  l r . le ingar tenvere in ,  Gar tenko lon ie ,  .  .  .  f l

und  dem 'Zusatz  der  üemarkungs-  oder  ö r tsüb l i c i ren  Beze ichnung.

In  jeder  G: ; .3 fsnk6 lon ie  i s t  durch  d ie  Ko lon ienversamnlung e in  I (o lon ien*
ausschuß zu  wäh len  nr i t  e inem Obmann a ls  Vors i tzenden,  Der  Obmann is t
in  der  Ko lon ie  der  Ver t re te r  des  Vere insvors tandes.  E ine  Ko lon ien-
versammlung w i rd  voru  Vere insvors i tzenuen oder  i ' o lon ienausschuß e in -
beru fen ,  in  o .e r  "deschfüsse über  a l - le  l (o lon ienange legenhe i ten  fes tge-
leg t  werden.  Uber  d ie  Ko lon j -enversammlung uno deren Besch lüsse is t
e ine  i ' { ied ,erschr i f t  zu  fe r t igen ,  d i -e  vom Vors i tzenden oder  se inem
S t e l l v e r t r e t e r  u n d  d e t n  S c h r i f t f ü h r e r  z u  u n t e r z e l c h n e n  i s t .

Al le  i n  d iese r  Sa tzung  und  de r  Gar teno rc tnung  au fge füh rcen  Pa rag raphen

s j -nc i  f ü r  j ede  Gar tenko lon ie  b indend .

t t  9 versammlungen

ivl ind.estens einnral  in i  Jahr ist  eine Fi i tgl iederversammlung durch den
V e r e j - n s v o r s i t z e n d e n  o d e r  s e i n e m  S t e l l v e r t r e t e r  s c h r i f t l i c h t  u n t e r
Ängabe r ie r  Tagesordnung,  e inzuberu fen .  E ine  t r i i tg l iederversammlung
is t  e inzuberu fen ,  \ ^ renn mj -ndes tens  l / lO  aer  i " i i tg l ieder  es  ver langen.

Die Aufgaben cier i ' i i tgJ- iederversamrnlung sind insbesondere :

a )  L -n tgegennahme der  tä t igke i tsber ich te  des  Vors tanc les  und
der  l (assenprü fer ,  sowie  Ent las tun65 des  Vors tandest

b)  Eesprechnung des  Hausha l tsp lanes  und dessen Besch l ießungt

c )  Bera tungen unc i  Besch l ießungen von Änt rägent

a)  Wat r t  des  Vors tandes und der  Kassenprü fer t

e  )  Anderungen und lJ rgänzungen der  sa tzung

t )  A u t t ö s u n g  d e s  V e r e i n s .

Be i  Äbs t immungen en tsche ide t  d ie  l , Iehrhe i t  der  abgegebenen St immen.

über  den Ab1auf  c le r  Versammlung und d .eren  Besch lüsse is t  e ine  I ' I ieder -

schr j - f t  zu  fe r t igen  und vom Vors i tzenden und Schr i f t führer  zu  un ter -

ze ichnen.  l i i e i te rh in  i s t  e ine  Anwesenhe i ts l i s te  zu  führen .

S 1O l iechnungs-  und Kassenprü fung

tr 'ür die Prüfung des i lechnungs- uno. Kassenwesens wählt  die l r i i - tgl ie<ier-

versamnlung zwe i  Rev isoren ,  d ie  d ie  Kasse und Bücher  mindes tens  e in -

mal i rn Jahr zu prüfen haben. Der Kassierer muß vor crer Prüfung <iurch

d i e  R e v i s o r e n  n i c h t  u n t e r r i c h t e t  w e r c i e n .

r>
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S  1 1  G e s c h ä f t s i a h r

G e s c h a f t s j a h r  i s t  d a s  K a l e n d e r j a h r .

5  12  Äuf l i j sung des  Vere ins

Die  Auf lösung 6ss  Vere ins  er fo lg t  au f  Besch luß der  i v l i tg l iederver -
sammlung. Der l leschluß bedarf  der Zust immung von dreiviertel  der
gesamten Mi tg l ieder .  D j -e  L iqu ida t j -on  er fo lg t  durch  den Vors tand.

Das be i  der  Auf lösung des  Vere ins  oder  For t fa l l  des  b isher j -gen
Zweckes  oder  be i  Aussche j -den des  Vere ins  aus  dem übergeordneten
Verband. vorhandene Vermögen muß zur Förderung des Kleingarten-
wesens gemeinnützige Verwend.ung f inden und zu diesen Zweck an den

übergeordneten  Verband ausgehänd ig t  werden.

S 1] Schlußbest i-nnungen

Die Ertei lung von Rechtsauskunft  und dj-e Gewährung von Rechtsschutz
V sowie der Verkehr mj-t  den Behörden j-st  A,ufgabe des Vereinsvorsi- tzenden

des Ics te iner  K le ingar tenvere ins .

Veröffent l ichungen und Bekanntmachungen des Vereins erfolgen durch

Aushang im Vere inskas tenn der  in  jeder  Ko lon ie  au fges te l l t  i s t .

I os te in ,  den  , / r t ' '  Q ,7 {

Der  Vere in

{nuüwrl
*9 1ru,, /dr,,r,gl
-- 
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f d s t e i n e r  K l e i n g a r t e n v e r e l - n

G a r t e n o r d n u n B
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$ t  D ie  Gar tenordnung is t  Bes tandte i l  der  vere i -nssa tzung.

Jed.es  l r i i tg l ied  i i t  verp f l i ch te t ,  d j -e  Bed ingungen der  Gar tenordnung

st reng e inzuha l ten .

s l

Gar tennutzung

Jeder  Gar ten inhaber  i s t  zur  o rdnungsgemäßen Pf tege se ines  Gar tens

verp f l i ch te t .  D ie  Verwendung d .es  Gar tens  zu  gewerbU-chen Zweekent

d .er  Verkauf  von Gar tenerzeugn issen r l id  Unterverpachtungen s i -nd  ver -

b o  t e n .

Bei l , ieuanpf lanzungen hat der Garteninhaber auf seinen Nachbarn Rück-

s ich t  zu  nehmen.  As te  und Zr^ re ig6 ,  d ie  in  den l r lachbargar ten  h ine in -

r a g e n  m ü s s e n ,  w e n n  e s  g e f o r d e r t  w i - r d ,  e n t f e r n t  w e r d e n .

pf lanzenabfä1le und dergleichen sind im Rahmen einer ordnungsgenäßen

Koropos tbere i tung zu  verwenden,  nach Mög l ichke i t  in  e iner  Gemeinschaf ts -

konopostan lage.  Verbrennungen von 'Abfä I len  s ind  nur  nach vorher iger

Absprach"  , rna  n i t  Genehmigung des  Vere insvors i tzenden zu läss ig r  es

s o l l t e  j e d o c h  u n t e r l - a s s e n  w e r d e n '

K le  i -n  t ie rha l tung

T ierha l tungen s ind  nur  mi t  Genehn i -gung des  Vere insvors i tzenden nach

Anhörung däs  Gar tenobmanns w ider ru f l i ch  ges ta t te t .  E in  a l lgemei -nes

Verbot  zur  K le in t ie rha l - tung kann er fo lgen '

Das l ia t ten  von Großv ieh  is t  g rundsätz l i ch  verbo ten .  sowei t  Tauben-

ha l tung ges ta t te t  i s t ,  müssen d . i -e  Tauben in  der  gesamten fes tge-

se tz te i  Sper r f r i s t  in  versch lossenem Gehege geha l ten  werden '

D ie  Verantwor tung fü r  Schäden durch  K le in t ie rha l tung t räg t  der

B e s i t z e r .

Katzen dürfen nicht gehalten werden. Hunde sind außerhal-b des

Gar tens  an  der  Le ine  zu  führen .

Schäd l i r .gsbekänpfung und Voge lschutz

Der Garteninhaber j -st  zur tsekämpfung der Pf lanzenkrankheiten und

Pf lanzenschäd} ingen verp f t i ch te t .  Sament ragendes Unkraut  i s t  zu

bese i t igen .  D ie  po l i ze i l i chen Vorschr i f ten  sons t iger  P f lanzenkrank-

he i ten  und der  Seuchenbekämpfung s ind  zu  beachten '  D ie  Anordnung

6s5 vere insvors i tzenden zur  Durch führung der  schäd l ingsbekärnpfung

is t  j -n  der  fes tgeseLz ten  Fr is t  nachzukommen '

Der  voge lschutz  i : s t  en tsprechend den v r le isunSen des  voge lschutz -

vere ins  durchzuführen.

- 2 -
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S 5  ! , iegeunterha l tung

J e d e s  I ' i i t g l i e d  i s t  v e r p f l i c h t e t ,  d e n  s e i n e n  G a r t e n  u m g r e n z e n d e n

W e g  s t e t s  s a u b e r  z u  h a l t e n .  A u f  d i e  W e g e  d a r f  w e d e r  U n k r a u t  n o c h

U n r a t ,  S c h u t t  o d e r  d e r g l e i c h e n  g e w o r f e n  w e r d e n .  B e i  A b l a d e n  v o n

,Erde,  Dünger  usw j -s t  fü r  so for t ige  l täumung und Wieder i -ns tandsetzung

d e s  W e g e s  z u  s o r g e n .

Das Befahren der  Fußwege n i t  Kra f t fahrzeugen und Fahr rädern  is t

v e r b o t e n .  D a s  R r d f a h r e n  k a n n  v o m  V e r e i n s v o r s i t z e n d e n  u n t e r  b e -

s t i m m t e n  B e d i n g u n g e n  g e s t a t t e t  w e r d e n .

S 5  E in f r j -edung

D i e  E i n f r i e d u n g  i s t  s t e t s  i n  g u t e n  Z u s t a n d  z u  h a l t e n  u n d  d a r f  b e i

Aufgabe des  K l -e ingar tens  n ich t  enJ fern t  werden.  D ie  Ar t  der  E in -

f r i e c i u n g  k a n n  ö r t l i c h  v e r s c h i e d e n  s e i n ,  s i e  m ü s s e n  s o  b e s c h a f f e n

se in ,  daß s ie  e j -n  Schmuckte i l  6sv  Gar tenan lage s ind  und in  den

L a n d s c h a f t s c h a r a k t e r  p a s s e n .  F ü r  d i e  E r r i c h t u n g  d e r  L i n f r i e d u n g e n

k a n n  d e r  V e r e i n s v o r s i t z e n d e  b e s o n d e r e  R i c h t l i n i e n  e r l a s s e n .

v
s ' / Err ich tuns  von Bau l ichke i ten

v

Lauben  unc i  ande re  Bau l i chke i t en  dü r fen  nu r  au f  c i en  vom Vere insvo r -

s i t z e n d e n  v o r g e s c h r i e b e n  P l ä t z e n  u n d  n a c h  d e n  f ü r  d e n  V e r e i n  g e -

g e b e n e n  R i c h t l i n i e n  e r r i c h t e t  w e r d e n .  D i e  B a u l i c h k e i t e n  m ü s s e n  s o

bescha f fen  se in ,  da i r  s i e  e in  Schmrd l  de r  K le inga r tenan lage  s ind  und

s i ch  dem Landscha f t scha rak te r  anpassen .

D ie  o rdnungsgemäße  Un te rha l t ung  de r  Bau l - j - chke i t en  w i rd  den  i ' l i t -

g l i e d e r n  z u r  b e s o n d e r e n  P f l i c h t  g e m a c h t .

A b o r t e ,  D u n g g r u b e n ,  J a u c h e n t o n n e n  u n d  d e r g l e i c h e n  d ü r f e n  n i c h t

am Gar tenweg  ode r  de r  I ' { achba rg renze  e inge r i ch te t  we rden .  Nach

I ' i ög l i chke i t  so l l t e  es  s i ch  dabe i  um Geme inscha f t san lagen  hande ln .

S  B  G e m e i n s c h a f t s a n l a g e n

A l Ie  vom Vere in  zu r  a l l geme inen  Nu tzung  gescha f fenen  E in r i ch tungen

s ind  n i t  g rö . r i t e r  Schonung  zu  behande ln .  De r  Gar ten inhabe r  ha t

das  Rech t  uno  d ie  P t i ch t  j ede  t seschäd igung  ae r  E in r j - ch tung  des  Ve r -

e ins  en tgegenzu t re ten  und  d ie  U rhebe r  dem Vere insvo rs i t zenden  nam-

h a f t  z u  m a c h e n .

Jede r  Gar ten inhabe r  i s t  f ü r  a l l e  Schäden  ha f tba r ,  d i e  du rch  i hn

o d e r  d u r c h  P e r s o n e n ,  f ü r  d i e  e r  e i n z u s t e h e n  h a t  ( C ä s t e ,  K i n d e r ) ,

v e r u r s a c h t  w e r o e n .

S  9  G e n e i n s c h a f t s a r b e i t

l s r  G a r t e n i n h a b e r  i s t  v e r p f l i c h t e t ,  b e i  E r r i c h t u n g  u n d  E r h a l t u n g

v o n  G e n e i n s c h a f t s a n l a g e n  a u f  V e r l a n g e n  d e s  V e r e i n s v o r s j - t z e n d e n

d u r c h  t ä t i g e  M i t a r b e i t  m i t z u w i r k e n .  D i e s e  G e m e i n s c h a f t s a r b e i t

i s t  E h r e n a r b e i t .

l r ie r  s ich  d ieser  Verp f l i ch tung ohne h in re j -chenden Grund en tz ieh t

bzw. keinen rrsatz stelJ-en kann, hat an die Vereinskasse ej-ne

vom Vere insvors i tzenden fes tgesetz te  Entschäd igung zu  zah l -enr  d ie

s ich  nach der  w i - r tschaf t l i chen Le is tungs fäh igke i t  des  Arbe j - ts -
- f l i a h t i  e c r l  z U  r i C h t e n  h a t
! r  ! r v r r

a
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Die  Gar ten inhaber  und ih re  Angehör igen w ie  d ie  Gäste  s ind  ver -

p f l i ch te t ,  a l les  zu  vermeident  was in  der  Gar tenan lage zu  Unzu-

t räg l i chke i ten  führen  kann bzw.  das  Gemeinschaf ts leben s tö r t .

Vers tößeS  t r
Vers töße gegen d ie  Gar tenordnung haben nach w j -ederho l ten  er fo lg -

Iosen Verwarnungen d ie  f r j -s t lose  Künd igung des  Gar tens  zur  Fo1ge.

Das g le iche  g i l t  be i  g roben Vers tößen,  uns i t t l i chem Bet ragenr  be i
über führ tem Diebs tah l  und l j -eder l i cher  Bewi r tschaf tung des  K le in -

gar tens

s  12  Besondere  Anordnungen und zusätze  zur  Gar tenordnunA

Besondere  Anordnungen werden an  den dazu bes t imrn ten  Aushängeste l len

bekanntgegeben.  Jeder  Gar ten inhaber  i s t  verp f l i ch te t ,  d ie  Bekannt -

machungen zu  lesen und zu  beachten .

ZusäLze zur  Gar tenordnung,  d ie  durch  ör t l i - che  Verhä l tn isse  no t -

wend ig  werden,  kann 6s3 Vere inqvors tand er lassen.

D ie  Gar tenordnung t r i - t t  m i t  so for t iger  v r l i r kung in  Kra f t .

Ic istein, den 2f,  V.ru*

Vere  insvors i  t  zender

{ftwta,u*

? €ad,
-T*h 

?J"*rr^,/
fu*,,rt //tuu,',ü
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ler - 9r9!g sls: vgr ! 3T313!s_ $c l _ I g s ! s ilcl _[ 1 eile*r! el _ : _ yere] 3 r
A n  2 5 . 4 . 7 5  I n  ä o  b e t  G o l , d e n e s  L a m m  i n  I d s t e i n , / , p s .  ,  F l i m m e l s g e s s e

Erö f fnun€I  der  versamm.r -ung und Begrüßung der  Anwesenden (  15  personen )d u r c h  H e r r n  J o r a s c h k e w i t z  ,  s o w i e  k u r z e  D a r r e g u n g  d e r .  m o m e n t a n e n
s i t u a t i o n  i n  I d s t e i n  u n d  d a s  r l i e  s t a d t  r d s t e i n  s i c h  b e r e i t  e r k l ä r t  h a t
e i n e n  v e r e i n  g e e i g r r e t e s  G e r - ä n d e  z u r  v e r f ü g u n g  z u s t e l l e n

v / a h 1  d e s  v e r s a m r n l u n g s l e i t e r s  w u r d e  i m  A n s c h l - u i l  h i e r a n  d u r c h g e f ü h r t ;
H e r r  U r b a n  w u r d e  e i n s t i m m i g  g e w ä h i t  .

An t rag_auf_Gründgng des  Ids te iner  K lg igggr ten  -  Vere ins  wurde nach
k u r z e r  B e g r ü n c i u n g  u n d  D i s k u s i o n  e i n s t i m m i g  & n g e n o m m e n

v e r l g s u n g  c i e r  v e r e i n g s a b z u n g - c u r c h  H e r r n  J o r a s c h k e w i t z .  D i s k u s i o n
um notwend ige  Verbrennun€ ien  von Gar tenabfä I l_en .  E in igung au f
s o  w e i t  a r s  m ö g l i - c h  K o m p o s t i e r u n g  u n o  v e r b r e n n u n g  d e r ; i s t e  e t c
i r e i  G r i f l a b e n d e n

A b s t i m n * n g  h i e r ü t r e r  e r f o l 6 1 t e  e i n s t i m r n i g  o u . r c h  H a n d z e i c h e n  u n d  w u r d e
d u r c h  d i e  l t r i t g l i e c i e r  u r n t e r z e i c h n e t

l Y a h l * d e s _ V g r s t a n d . e s  e r f o l g t e  m i t  1 j  j a  S t i m m e n  u n d  1  S t i n m e n t h a l t u n g
i n  g e h e i m e r  F o r m  f ü r  H e r r n  J c l r a s c h l r e w i t z  a j  s  e r s t e n  v o r s i t z e n d e n
z u m  2 '  v o r s i t z e n d e n  w u r r d e  e i n s t i r n m i g  H e r r  E g e r e r  g e w ä h l t
s c h r i f t f ü h r e r  w u r d e  I { e r r  s i e g f r i e d  E i c h l e r  d u r c h  . , , r / a h r  

m i t t e l s  H a n d z e i c h e n
i J  s a  u n d  l  E n t h a l t u n g  ' v { i t  1 J  J a - s t i m m e n  u n d . 1  @ e g e n - s t i m m e  w u r d e
H e r r  S c h n e i d e r  z u m  K a s s i e r e r  g e w ä h i t  .  D i e  W a h l  d e r  R e v i s o r e n  l { e r r' , , c /o rnas t  

unr i  Her r  Urban er fo l i r te  mi t  1J  Ja  _  und 1  Entha_Ltuns

B e r a t u n g * d e s * l d l t g r i e d s b e i t r a g s  h i e r  w u r d e  n a c h  k u r z e r  B i s k u s i o n
B e s e h l o ß e n  c i a s  e i n e  E i n s c h r e i  b g e b ü h r  v o n  !  r  -  - D I r {  e r h o b e n  w i r d
A l s  J ä h r r i c h e r  B e i t r a g  w u r d e  2 ü ,  - - ) r i i r  v o r g e s c h l a g e n  j e d o c h  a u f
e i n e r i  x { o n a t s b e i t r a g  v o n  ? , ,  - - ) r r {  z u r  J ä h r l i e h e n  E r r i e b e u n e  v o r r ä u f i g
f e s t g e t g t .

i l n ! e r  Y e r s c h i e d e n e s  w u r d e n  f o l g e n d e  T h e r n e n  z u r  D i s k u s i o n  g e s t e r r t
1  '  J ) a s  R e s t g e l ä n d e  i n  d e r  G a r t e n - ( o l o n i e  G e r s t n e r  s o l l t e  z u r  a J - l g e m e i =
n e n  r v u t z . n g :  z u .  v e r f ü g * n g  s t e h e n  u n d  w i r d .  v o n  l i e r r n  G e r s t n e r  h i e r z u
k o s t e n l o s  z u r  v e r f ü g u n g  g s s t e l l t  ;  a n g e n e h m  w ä r e n  T o i l e t t e n  u n d  G r i l l =
p la t ,z  .  2  '  i ' l u j l  nach e inem Ver te i lungssch lü rJe I  der .  ! . inanzen fü r  ähn l i che
v o r h a b e n  i n  d e n  e n t s l g h e n - d e n  K o r . o n i e n  a n t e i r i g  g e f u n d e n  w e r d e nSchriftführer , p-aq l_4



Katasteramt Bad Schwalbach

KrelS Untertauaus

Gemeinde

Gemarkung

I d s t e i n

I d s t e i n

,  den 15. Januar 192

Kzlt<*oaa* 1

9.or arte e"ig,nd rcr In ?l*:* r,"*1"1 "jl"o ," Rot iJzw. cerb) einserrasen..)Flurst'oke (Zu-Flurct0ckc), die k'nfug crn elnheltrrches örundet.ci bttcen eoten,slnd von elner gelben Llnle umcchlosslen. *)

Abzeichnung der Flurkarte

Beglaubigr Bad SchralbachMa8stab l: 2O0O
(Vergrö0erung
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